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Niederschrift 

über die 2. Sitzung des Beirats bei der unteren Naturschutzbehörde am Montag, den 05.07.2021           
auf dem Betriebsgelände der Firma REMEX, Rödder 59a, 48249 Dülmen sowie im 
Naturschutzzentrum Kreis Coesfeld e. V., Am Hagenbach 11, 48301 Nottuln-Darup 

Beginn: 16:30 Uhr 

Ende: 19:35 Uhr 

 
 
Anwesenheit: 
 

Beiratsmitglieder 

Averkamp, Rudolf  
Besse, Ludger                                   Teilnahme als Zuhörer 
Bontrup, Martin  
Brüning, Bernd  
Gottschling, Dirk                              Vertretung für Herrn Becks 
Grünert, Stefan  
Holz, Anton  
Jung, Manfred  
Maasmann, Justin  
Meier, Elmar  
Räkers, Josef  
Rövekamp, Thomas                         Vertretung für Herrn Benze 
Scholz, Ulrich  
Schlüter, Heinz                                  Teilnahme als Zuhörer 
Schulze Entrup, Antonius                Teilnahme als Zuhörer (TOP 1) 
Schulze Thier, Franz Josef  
Wortmann, Jens 
 
Verwaltung 

Herr Helmich, Leiter Dezernat I - Sicherheit, Bauen und Umwelt 
Herr Claas, ‚Leiter Abt. 70 - Umwelt 
Herr Steinhoff, Leiter untere Naturschutzbehörde 
Herr Geburek, Leiter Fachdienst 70.1 - Betrieblicher Umweltschutz (TOP 1) 
Frau Wingbermühle, untere Naturschutzbehörde, Schriftführerin 
Herr Formanowicz, Referendar Bezirksregierung Münster 
 
Gäste 

TOP 1: 
Firma REMEX: Frau Dr. Kalthof, Herr Heußker 
Planungsbüro INGENUM: Herr Rath, Frau Koop 
Interessengemeinschaft Naturschutz e. V.: Herr Trippens, Herr Wübbelt 
 
TOP2: 
Stadt Olfen: Herr Sendermann (Bürgermeister) 
2Stromland e. V.: Herr Steinmann 
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Vorsitzender Jung eröffnet die Sitzung des Beirats bei der unteren Naturschutzbehörde mit 
Grußworten an die Ausschussmitglieder, die Vertretenden der Verwaltung und die Gäste. 
 
Herr Jung stellt fest, dass der Ausschuss 
a) ordnungsgemäß geladen und 
b) beschlussfähig ist. 

Es wird nach folgender Tagesordnung beraten und beschlossen: 

Öffentlicher Teil 

 1   Besichtigung des REMEX-Deponiegeländes in Dülmen-Rödder 
  
 2   Vorstellung des Projektes für die IGA 2027 durch den Verein 2Stromland e. V. 
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 TOP 1  öffentlicher Teil 

   
 Besichtigung des REMEX-Deponiegeländes in Dülmen-Rödder 

 Der Vor-Ort-Termin soll dazu dienen, den Beiratsmitgliedern einen Einblick in das ansonsten nicht be-
tretbare Gelände der Bauschuttaufbereitungsanlage und des Plangebiets für die Deponie zu ermögli-
chen. 
 
Frau Dr. Kalthof erläutert den Anwesenden den derzeitigen Betrieb der Bauschuttaufbereitungsanlage 
im vorderen Bereich der Fläche. Die übrige Fläche dient derzeit als Ablagerungsfläche für den nicht 
mehr zu gebrauchenden Teil des Bodens. 
Die Planungen sehen vor, in ca. 10 Jahren auch den Bereich der Bauschuttaufbereitungsanlage in die 
Deponie zu integrieren. Im Endstadium soll die Deponie ca. 8 ha umfassen und eine Höhe von ca. 23 
m haben. 
 
Nach diesen einführenden Erläuterungen wird von den Anwesenden der nördliche Bereich der für die 
Deponie vorgesehenen Fläche begangen und insbesondere das wertvolle Stillgewässer begutachtet. 
Die Exkursion teilt sich in verschiedene Gruppen auf, in denen Themen hinsichtlich Bauabfolge, Mate-
rialaufbringung, Eingrünung, Deponieoberflächengestaltung, Rekultivierungsplanungen etc. angespro-
chen werden. 
 
 
 

 TOP 2  öffentlicher Teil 

   
 Vorstellung des Projektes für die IGA 2027 durch den Verein 2Stromland e. V. 

 Herr Sendermann stellt die aktuelle Situation der Freizeitnutzung im renaturierten Bereich der Lippe 
in Olfen und Datteln vor. Derzeit habe man dort erhebliche Probleme mit einer hohen Zahl von Tou-
risten und einem vermehrten Aufkommen von Müll. Insbesondere die aus den Renaturierungsmaß-
nahmen resultierenden sandigen Uferbereiche würden stark frequentiert. Der bisherige Versuch, die 
Besuche an den sogenannten Lippestränden durch die Verlängerung der Wege vom Parkplatz zu den 
Stränden einzudämmen, habe kaum Wirkung gezeigt. Die unkontrollierten Besucherströme würden zu 
einer Fehlentwicklung des Gebietes führen. Die Bürgermeister von Haltern, Oer-Erkenschwick, Datteln 
und Olfen wollten daher bei der Entwicklung von Freizeit-Lenkungskonzepten verstärkt mit dem 
2Stromland e. V. zusammenarbeiten. 
 
Herr Steinmann erläutert anhand der der Sitzungsvorlage bereits beigefügten Präsentation die Pla-
nungen der Bewerbung für die IGA 2027. Die geplanten Maßnahmen für die Lippeaue sollten im Rah-
men der Projektförderung der IGA 2027 finanziert werden. Die offizielle Projektleitung habe die Stadt 
Datteln mit dem Verein 2Stromland als Kooperationspartner. Die Maßnahmen im Rahmen der IGA 
2027 sollten fast ausschließlich auf dem Gebiet des Kreises Recklinghausen umgesetzt werden, wür-
den sich aber auch auf das Gebiet des Kreises Coesfeld auswirken. Die in den ursprünglichen Projekt-
unterlagen enthaltenen Bausteine einer Lippequerung durch ein Brückenbauwerk, Safari etc. würden 
nicht weiterverfolgt, im Gegenteil werde der Schwerpunkt auf eine zurückhaltende Nutzung und Len-
kung der Besucherströme gelegt. 
 
Seitens der Beiratsmitglieder wird grundsätzlich begrüßt, dass die vormals geplanten eingriffsintensi-
ven Maßnahmen - hier insbesondere die Brückenquerung - nicht weiterverfolgt werden. Eine zurück-
haltende Querung der Lippe durch eine Fähre, die geplante Beweidung sowie eine Aussichtsplattform 
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und die Vermittlung von mehr Informationen über das 2Stromland werden positiv gesehen, es wird 
aber auf die hierfür erforderlichen Befreiungen von den für das Schutzgebiet geltenden Verboten und 
die Untersuchung der FFH-Verträglichkeit hingewiesen. 
Bedenken werden dahingehend geäußert, dass zu viel Geld in die Attraktivitätssteigerung des Gebie-
tes investiert werde, was zu erhöhten Besucherzahlen führen könne. Herr Steinmann führt an, dass 
die Maßnahmen nicht die Steigerung von Besucherzahlen zum Ziel hätten. Hauptausrichtung sollten 
der Erhalt der Natur und die Wissensvermittlung sein. 
Ferner wird auf mögliche Nutzungskonflikte zwischen Naturschutz und Freizeitnutzung durch z. B. 
Stand-up-Paddling und Kanufahrer hingewiesen. Die jeweiligen Interessensvertretungen sollten daher 
frühestmöglich in die Planung eingebunden werden. 
Zudem wird angeregt, für eine wirksame Kontrolle des Gebiets Ranger einzustellen. 
Herr Steinmann erläutert, dass auf der Seite des Kreises Recklinghausen die Übernutzungsproblematik 
geringer ausgeprägt sei, da hier ein pensionierter Polizist Überwachungsaufgaben übernehme und 
Wege für den Kfz-Verkehr gesperrt worden seien. Bezüglich des Stand-up-Paddling werde die Ab-
stimmung mit dem Kreis Recklinghausen gesucht. 
Auf die Frage von Herrn Brüning, ob die Quarzwerke als Projektträger Eigentumsflächen im Projektge-
biet hätten, antwortet Herr Steinmann, dass diese dort lediglich Ersatzmaßnahmen durchgeführt hät-
ten. 
Herr Brüning stellt fest, dass die vorgestellten Projektinhalte eine wesentliche Verbesserung gegen-
über den vorherigen Projektzielen darstellten. Schwierig stelle sich jedoch die Form einer „Gartenaus-
stellung“ - es handele sich ja um ein Projekt einer IGA - mit dem üblichen begleitenden Unterhal-
tungsprogramm dar. Daher stelle sich für ihn noch die Frage, wie hier eine Gartenausstellung aussehe, 
ob möglichst viele Besucher beabsichtigt seien und ob es Seminarangebote für Landschaftsgestaltung 
geben werde. Herr Steinmann stellt klar, dass es keine Gartenausstellung im eigentlichen Sinne sein 
werde, sondern die Vorstellung eines naturbelassenen Gartens mit der gewünschten Eigenentwick-
lung der Lippe. Die Besucherzahl sei derzeit noch nicht abschätzbar, die Fähre werde diese jedoch im 
Gegensatz zur ehemals geplanten Brücke bereits reduzieren. 
Herr Räkers hält eine Lenkung und einen Wegerückbau für sinnvoll, weist aber darauf hin, dass das 
Maßnahmenpaket die Attraktivität des Lipperaums erhöhe, was aus Sicht des Naturschutzes nicht 
erforderlich sei. Herr Steinmann ist anderer Meinung, er hält eine Steuerung der Besucher für erfor-
derlich, zudem umfasse das Maßnahmenpaket auch Angebote für ältere Menschen und für Fachpub-
likum. Die Frage von Herrn Bontrup, ob die Fähre in der Gestaltung wie die Fähre in Flaesheim geplant 
sei, bejaht Herr Steinmann. Auf Herrn Bontrups weitere Frage, wie groß die Ackerfläche sei, die in 
Dauergrünland mit Beweidung umgewandelt werden solle, teilt Herr Steinmann mit, dass diese eine 
Fläche von ca. 90 ha umfasse und derzeit bereits eine Verpachtung kleinerer Flächen an zwei Bioland-
betriebe erfolge. Bezüglich der geplanten Ausstellungsgebäude weist Herr Bontrup auf die Berücksich-
tigung von Dachflächensolarnutzung hin. Herr Steinmann erläutert, dass es das Ziel sei, die Gebäude 
klimaneutral herzurichten. 
Herr Sendermann ergänzt, dass Haus Vogelsang als Bildungsstandort aufgewertet werden solle und 
eine Begrenzung der Zugangszahlen angestrebt werde. Hierzu schlägt Herr Steinhoff vor, Überlegun-
gen in Richtung eines Ticketsystems anzustellen, welches sinnvollerweise im Eingangsbereich in das 
Projektgebiet bei Haus Vogelsang eingerichtet werden könne. 
 
Zusammenfassend nimmt der Beirat bei der unteren Naturschutzbehörde des Kreises Coesfeld die 
Ausführungen von Herrn Steinmann und Herrn Sendermann zu den Planungen des 2Stromland e. V. 
zur Kenntnis. Im Grundsatz erkennt der Beirat die deutliche Verbesserung der vorgestellten Projekt-
planung im Vergleich zur Ursprungsplanung an, in welcher noch u. a. Lippebrücke, Safari und Candle-
Light-Dinner angedacht waren. 
Bezüglich der Besucherlenkung und der nun favorisierten Querung der Lippe per handbetriebener 
Fähre verbleiben offene Fragen, die einer Detailplanung und anschließender naturschutzfachlicher 
Bewertung - insbesondere hinsichtlich der Verträglichkeit mit dem FFH-Gebiet „Lippeaue“ - zu unter-
ziehen sind. 
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Zudem weist der Beirat darauf hin, dass eine mit dem Projekt IGA 2027 eventuell beabsichtigte Erhö-
hung der zulässigen Kanuanzahl auf der Lippe nicht mitgetragen wird – es soll weiterhin die Kontin-
gentierung gelten, wie sie im Rahmen der 2. Änderung des Landschaftsplans „Olfen-Seppenrade“ an-
gedacht und mit den Vorgaben des Kreises Recklinghausen auf der südlichen Lippeseite harmonisiert 
ist. Auch eine Ausweitung des Befahrens der Lippe für Stand-up-Paddling soll aufgrund der deutlich 
höheren Störwirkung nicht zulässig sein, auch nicht im Rahmen der Kontingentierung. 
 

  

 Herr Jung schließt die Sitzung um 19:35 Uhr. 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
Jung        Wingbermühle 
Vorsitzender       Schriftführerin 
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